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lern l2Ki5 6ecoNa, in lcorduto etNam-
fi cum iedri conjunöto , lauäanÄNtur.
8ic sc 5uccu8 expreflu8 »6 unci2-
rum äuarum qu2Mit2tem diz terve cle
6ie ea6em in mordn oröinadatur. ^
rnuIU8 luecuz i!1e cum 1aöii8 lero com-
iniliu» in meäicamentüm vernals »6
emenäan6am numnrum massäm, qu2Ü
cum esseKu i^noro, 2äKidetur. s>«nler-
V2 cockieatim 2 fcnrdutici8 nec nun Iier-
ba recen8 in 2cetarÜ8 inZeri poteü, la-
lubri sseve cum eventu.

I^d. XXXI.

LLI.I.I3 NM0K. OFcl'a.
LeIÜ8 verenniz. Lotanio.

Ze1Ii8 pratenÜ8, deiluz tlos, llerda mar^a-
rita. (32l1i3, ?2nquerette vivace,
NalZuerite8, ?28^uette3. ^,n-
^Ü8 , Dkislez.

ci2ssi8 XIX, 3 7 n ^ enefi». Oräo II. r 0-
IvZ2mi2 superflu».

<3enu5. lvecevtaculurn nuäum, conieum.
?2UVU3 NUÜU8. <Ü2lvx nemlsoi^Lericu3:
lc^U2Mi8 N^uandu8. 3emin2 odov2t2.

3peeie8. LeNi8 scapo nu6o.
Orn2t 2vlic2 slev2t2l^ue vr2t» ^,uKri«e,

2c M2xim« P2I-Ü5 LuravN Köre 2 Uli-
m« vere 26 I^vemem ul^ue luo.

?N2rm2copo!ee flnreä folia^ue in
ulum 2sserv2Nt.

? 0 1 i 2 odlon^e «V2t2, in M2r^ine crenz-
ta 20 pilosa insiäent uetiolu e raäice ex.
surZente toii2ceo. ?1orum, quorum
ün^uluz «»uli »Nöet separato äuo« pol-

Molken abgekocht, rühmte man sehr im
Skorbut, auch wenn er von einem Fieber
begleitet würbe. So wurde auch der aus¬
gepreßte Saft der Blatter zu zwey Un¬
zen zwey oder dreymahl des Tages in der
nehmlichenKrankheit verordnet. Viele ge,
brauchendenSaft mit Molken vermischt als
Frühlingskur um die Safte zu reinigen, mit
welchem Erfolge aber, weiß ich nicht zu ent¬
scheiden. Skorbutifche können die Conserve
löffelweis, oder auch das frische Kraut unter
dem Salate, und zwar oft mit Nutzen nehmen.

Em und dreyßigste Tafel.
Das Gänseblümchen.

Die Maßliebe, das Margarethenblümchen,
Tausendschönchen, Monathblümchen, Oster-
blümchen, Frühblümchen. Franz. panque-
rette vivace, Narßuerite5, ?28yuette8.
Engl, llailiez.

,9. Klasse. Mitbuhler. 2. Ordnung. Ui-
berfiüssige Vielweiberey.

Gattung Der Fruchtboden nackt, kegelför¬
mig. Haarkrone keine Der Kelch halb¬
kugelrund, mit gleichen Schuppen. Die
Saamen verkehrt eurund.

Art. Maßliebe mit nacktem Schafte.
Sie zieret mit ihren Blümchendie an der Sonne

gelegenen und erhabenen Wiesen Oester-
r eichs, und des größten Theiles von Eu¬
ropa vom Anfange des Frühlings, bis ge.
gen den Winter zu.

Zum Gebrauche liefern uns d« Apothekendie
Blatter und Blüthen.

Die»latter sind langlicht eyrund, am Ran¬
de eingeketbt und haarig, sie sißen auf ei¬
nem krautartigen Blattstiel, welcher unmit¬
telbar aus der Wurzel entspringt. Dle
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liees lon^o, nuäo, eolor in nerm2pnra>
üiN8 Ü5VU8, in loemineis 2luu8, externe
2Ü vetHwrum 2pieem rudicunäu8. 82por
totiu3 plantee lubacri5; leä omni omnino
caret, aäors.

Virez, ni5i paueaz reiriZsrantes, 5ere nu 1-
ig8 occupÄt.

Uxillim2tur üorum infulum in52ntiuu8 pur-
ZKN5; leä eüamli ulim nel I i 8 mino-
ri8 ulu3 in lade, pulmonum »ileiiiune
M2^NI3 eilei-enatur !2u6idu8, tamen vir-
tutiz exvei« renertz noäie plane ne^Ii-
^itur.
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Blüthen, deren jede einzeln auf einem ei-
genen Stengel aufsißet, haben, wenn sie weib¬
lich sind, eine weisse, wenn sie aber bepde Ge¬
schlechter in sich begreifen, eine gelbe Farbe,
die Spitzen der weissen Blumenblätter aber
find an ihrer äussern Fläche roth. Die gan-
ze Pflanze besitzet einen etwas scharfen Ge,
schmück, aber gar keinen Geruch.

Heilkräfte hat sie fast keine, ausser vielleicht
etwas kühlende.

Der Aufguß der Blüthen wird für ein Abfüh.
rungsmittel für Kinder gehalten; aber obschon
der Gebrauch derMaßliebe vorhin in der
Schwindsuchtund andern Lungenkrankheiten
sehr gelobet wurde, so kommt sie doch heut¬
zutage wegen Mangel an Heilkräften ganz
ausser Gebrauch.

I^b. XXXII.

8tvr2X Lenxoe. Lot<?/li<?.

^ssa oöorata, 2l?2 äuleig. 62M5 Ken-
xoin. ^Nßliz, Lentmin, Lenxoin.

t^IMz X. Oecanäria. Oräo I. Nono-

0 enu 8. dä^x infslU8. lÜorolla inluncli-
dulilurmiz. Drupa 6i5perm2.

8pecie5. 8t^rax Lenxoe.
8^ri2, <Iu6se2, Inlula 8uM2tr2 H Italia pro

p2tria nuju8 arboriä g^nolcitur.

3erv2Mr in ulnoini8 refi N2, 2cinäe fl o»
re8, ul e um em pvre vm2 t icu m
H tin 6tur 2 p2l2ntur.

^ätertur su 0 eu 8 nie refin 0 lu « ex in-
lul2 8um2tr2 in M3^ni3 M2<li8 concretiz,
u.uee vel L2NN2 teötse, vel sgltem e^U3

Zwey und dreyßigste Tafel.
Der Benzoe.

Wohlriechender Asand. Franz. Lenxoin.
Engl- Len^min, Lenxuin.

10. Klasse. Z ehnmann ige. 1. Ordnung.
Einweibige.

Gattung. Der Kelch unten. Die Blumen-
kröne trichterförmig. Die Steinfrucht zwey»
saamig.

Art- Der Benzoe.
Syrien, Palestina, die Insel Sumatra und

Italien nimmt man als das Vaterland die,
ses Baumes an.

Das Harz halt man in den Apotheken auf,
und bereitet daraus, die Blumen, das

, empprrvmatische Oehl und die
Tinktur.

Dieser harzige Saft wird aus der Insel
Sumatra in grossen und dichten Massen,
welche mit Rohr bedeckt, oder wenigstens
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